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3. Früher, früher, da hatte, Gott sei Dank, der kleinste Säugling schon ein Konto auf der Bank.
Heute, heute, da schwärmt man meistens sehr für bargeldlosen, ungedeckten Scheckverkehr.
Miese Zeiten, miese Zeiten: wo man hinsieht, wo man hinhört, lauter Pleiten.
Heute hilft die Abwrackprämie nur noch peripher, aber morgen hilft sie sicher auch schon gar nicht mehr! 
Hab ich heute keine Dollars, auch kein Pfund, denke ich: die Hauptsach ist, man ist gesund!
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